2010 Jahresbericht
Mitgliederstand 21.12.2010: Frauenchor 27 / Come Together 31 /Nagolder Liederbande 13 / Teen Voice 11 / Fördernde Mitglieder 82 = 164 Mitglieder
Bei der Jahreshauptversammlung am 5. März 2010 wurden gewählt: Monika Fiedler – stellvertretende Vorsitzende, Herta Schimanski – Kassiererin, Ausschussmitglieder – Frauenchor: Hiltrud Schiemann, Come Together: Perdita Toll, Kinder- und Jugendchor: Marion Walz, Vertreter der Fördernden Mitglieder: Gerhard Ehniss, Kassenprüferin: Anneliese Weber
Geehrt wurden für 25 Jahre: Elisabeth Drechsler, Rosina Jäger, Roswitha Homberger und Rita Lehmann, für 30 Jahre: Erika Bross und für 40 Jahre: Anneliese Leipe und Uta Koch.
Am 1. Mai fand, wie immer, der Ausflug des Frauenchors statt. Von Bad Liebenzell wanderten wir durch den Kurgarten und dann auf halber Höhe weiter mit herrlichen Ausblicken bis hinunter nach Hirsau, wo wir das Mittagessen einnahmen. Danach verweilten wir noch in der Aureliuskirche, im Klostermuseum und in der Klosteranlage. In Calw war Abschlusseinkehr in einem Cafe am Marktplatz, bi es an der Zeit war, zum Bahnhof zu gehen.
Trotz großer Hitze lockte das Konzert des Frauenchors „Frauenchor trifft Männerchor“ unser treues Publikum am 4. Juli in den Kubus. Als Gastchor war der Männergesangverein Altburg/Oberkollbach unter seinem Chorleiter Michael Maisenbacher mit von der Partie. Frühlings-, Liebes- und Wanderlieder sowie einige klassische Stücke hatte unser Chorleiter Martin Kalmbach mit uns einstudiert.
Vom 15. – 27. August fand die lange geplante Fahrt nach Oberammergau zu den Passionsspielen statt. Bei herrlichem Sommerwetter wurde am 2. Tag die Vorstellung im Passionsspielhaus besucht. Es war einfach überwältigend, dieses Spiel so wirklichkeitsnah mit so vielen Mitwirkenden erleben zu dürfen. Alle haben einen unvergesslichen Eindruck mit nach Hause genommen.
Mit viel Spannung ging es nach den Sommerferien auf ein großes Ereignis zu. Am 17. Und 18. September führte der Kinder und Jugendchor auf der Ruine Hohennagold das Grusical „Geisterstunde auf Schloss Eulenstein“ von Peter Schindler“ vor dieser traumhaften Kulisse auf. Bei klarem Herbstwetter und hereinbrechender Dunkelheit war der gespenstisch dekorierte Innenhof der Ruine in effektvolles Licht getaucht. Und so waren auch die Kinder in bester Stimmung, die Geschichte um die Krachmaschine aufzuführen, die der Flaschengeist zu seinem 1000. Geburtstag von der kleinen Hexe bekommen hatte und die nun der Bösewicht Fritz Raatz sich mit allen Mitteln verschaffen wollte. Doch man wurde sich schließlich einig, und so konnte das große Geburtstagsfest weiterhin einen glücklichen Verlauf nehmen mit vielen Gespenster- und Gruselchören. Ju hu hu … ja Geisterstunde ist die schönste Stunde …
Die reizenden Kostüme, die Kulissen und Dekorationen wurden allesamt von den Eltern hergestellt. Patrizia Doster begleitete am Klavier, Kea Ammertal hatte die Regie. Ein phantastisches und engagiertes Technik-Team (Daniel Schlecht, Stefan Lassey, Gerhard Schwarz und etliche Helfer) sorgte für den richtigen Ton und das richtige Licht. Die musikalischen Proben unter Martin Kalmbach und Rieke Katz hatte sich über ein Jahr hinweg erstreckt.
Am 1. Juli war eine Vorpremiere im Atrium des Gertraud-Teufel-Seniorenstifts, wo die Aufführung stattgefunden hätte, falls es auf der Burg zu nass oder zu kalt gewesen wäre. Die Kinder sollten für diesen Fall die dortigen Räumlichkeiten kennenlernen. Auch eigens für das Atrium hatten die Eltern Kulissen gemalt. Es war ein sehr spannendes Jahr für Martin Kalmbach, der die Gesamtleistung dieses Projekts hatte!
Zum Gedenken: Am 29. November 2010 verstarb unser ehemaliger Sänger Albert Hauser im Alter von 88 Jahren.
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